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Abb. 1: Exkursionsgruppe beim GEO-Tag der Artenvielfalt 2004
im NSG "Bramberg" 
(Foto: Frank GRAWE)
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Tag der Artenvielfalt im Heiligengeisterholz am 12.06.2004
Von Frank GRAWE
Zum fünften Mal fand am 12. Juni 2004 im Kreis Höxter der "Tag der Artenvielfalt" statt. Diese inzwischen weltweit
größte Feldforschungsaktion, bei der das Arteninventar verschiedenster Lebensräume im europäischen Raum
zeitgleich von über 10.000 Wissenschaftlern und Hobbyforschern erfasst wird, war 1999 von der Zeitschrift GEO
initiiert worden.
Die Idee der Aktion ist, innerhalb eines Tages in einem definierten Gebiet so viele Arten wie möglich zu erfassen und
damit zu zeigen, dass es eine große Artenfülle nicht nur beispielsweise im tropischen Regenwald, sondern auch
"direkt vor der Haustür" gibt.
Organisiert von der Landschaftsstation im Kreis Höxter, dem Naturkundlichen Verein Egge-Weser, der
Forstverwaltung der Stadt Höxter sowie der NABU-Kreisgruppe Höxter wurden die verschiedenen Lebensräume des
"Heiligengeisterholzes" zwischen Bremerberg und Brenkhausen sowie der Kalk-Halbtrockenrasen im angrenzenden
Naturschutzgebiet "Bramberg" von Experten für Pilze, Gefäßpflanzen, Vögel etc. untersucht.
Interessierte hatten hierbei die Möglichkeit, den
Fachleuten bei ihrer Arbeit über die Schulter
zu sehen und die unterschiedlichen
Erfassungsmethoden für die verschiedenen
Pflanzen- und Tiergruppen kennen zu lernen.
Im Rahmen einer mehrstündigen Exkursion mit
dem Stadtförster der Stadt Höxter, Johannes
Happe, den Mitarbeitern der Landschaftsstation
Dr. Burkhard Beinlich und Frank Grawe, Prof.
Hans Böttcher vom Naturkundlichen Verein
Egge-Weser und Iris Simon von der NABU-
Kreisgruppe Höxter gewannen Naturliebhaber
einen Eindruck von der immensen Artenvielfalt
der Lebensräume "Buchenwald" und "Kalk-
Halbtrockenrasen".
Nur wenig getrübt wurde die Stimmung durch
teilweise sintflutartige Regengüsse, die
allerdings eine Erfassung der Schmetterlinge
und der Heuschrecken verhinderten.
Trotz der ungünstigen Witterung fand am Nachmittag auf einer Waldlichtung unter eilig aufgespannten Zeltplanen das
traditionelle gemeinsame Grillen statt. Hierbei wurden erste Ergebnisse ausgetauscht und die Erfassungslisten
komplettiert.
Aufgrund insgesamt guter Ergebnisse sowie angesichts der Beteiligung von über 50 Naturliebhabern trotz
katastrophaler Witterungsbedingungen kann auch der Tag der Artenvielfalt 2004 wieder als Erfolg gewertet werden.
Aktuelle Informationen zur Veranstaltung 2005 sowie zahlreiche Fotos vom "Tag der Artenvielfalt" der vergangenen























































Innerhalb der einzelnen Pflanzen- und Tiergruppen folgende Artenzahlen ermittelt werden (ein Teil der Pilze wurde in
einer späteren Begehung erfasst und zur Gesamtartenliste hinzunotiert):
Pteridophyta - Farnpflanzen 8 Arten
Spermatophyta - Samenpflanzen 207 Arten
Mycobionta - Pilze 178 Arten
Amphibia - Amphibien 5 Arten
Aves - Vögel 55 Arten
Mammalia - Säugetiere 1 Art
insgesamt 454 Arten
Im Einzelnen konnten folgende Arten erfasst werden:




































































































































































































































































































































Tintling - nicht bestimmt
Tintling - nicht bestimmt
























































Amphibien (S. HÄCKER, B. BEINLICH et al.): 5 Arten
Kammmolch
Teichmolch

































Landschaftsstation im Kreis Höxter
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